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mentsbestellüngen von Bürgern zur Lieferung in Betriebe 
und Einrichtungen kann die Deutsche Post davon abhängig 
machen, daß der Bürger sein Einverständnis zur Verrech­
nung des Abonnementsgeldes im Lastschrift- oder Einzie­
hungsverfahren gibt. Die Ablehnung der Annahme einer 
Abonnementsbestellung durch die Deutsche Post muß unver­
züglich erfolgen.

(4) Abonnementsbestellungen müssen dem zuständigen 
Postzeitungsvertrieb bzw. dem Zeitungsvertriebsamt bis zum 
20. des Monats vor dem Inkassozeitraum, mit dem die Liefe­
rung beginnen soll, zugehen. Für importierte Presseerzeug­
nisse gelten besondere Bestelltermine. Diese Bestelltermine 
sind in der Postzeitungsliste enthalten.

- §14 
Bezugsbedingungen

(1) Den Abonnementspreis und die Erscheinungsweise ent­
hält die Postzeitungsliste. Diese Bezugsbedingungen sind ver­
bindlicher Bestandteil der jeweiligen Abonnements. Für die 
Lieferung an Empfänger außerhalb der Deutschen Demokrati­
schen Republik hat der Abonnent neben dem Abonnements-' 
preis die Postgebühr für die Beförderung und eine Bearbei­
tungsgebühr zu zahlen.

(2) Der Abonnent hat Anspruch auf unverzügliche Liefe­
rung aller während des Vertragszeitraumes nach der in der 
Postzeitungsliste festgelegten Erscheinungsweise planmäßig 
erscheinenden 'Nummern des Presseerzeugnisses. Tageszeitun­
gen, außer Abendzeitungen, werden den Abonnenten im 
Hauptverbreitungsgebiet am Erscheinungstag geliefert.

(3) Für die Aushändigung der Presseerzeugnisse an den 
Abonnenten finden die Bestimmungen der Anordnung über 
den Postdienst — Postordnung —* für die Behandlung ge­
wöhnlicher Briefsendungen entsprechende Anwendung. Das 
Aushändigen bei einer Verkaufsstelle des Postzeitungsver- 
triebs kann vereinbart werden. Die Lagerfrist kann auf An­
trag des Abonnenten für Presseerzeugnisse, die über ein Post­
schließfach, am Schalter oder bei einer Verkaufsstelle des 
Postzeitungsvertriebs auszuhändigen sind, bis zu einem Mo­
nat verlängert werden. Mit Ablauf der Lagerfrist erlischt der 
Lieferanspruch des Abonnenten.

(4) Für die Lieferung an Empfänger außerhalb der Deut­
schen Demokratischen Republik bestimmte Presseerzeugnisse 
werden von der Deutschen Post unverzüglich versandt. Auf 
Verlangen des Abonnenten werden die Presseerzeugnisse mit 
Luftpost befördert.

§15

Zahlungsbedingungen
(1) Das Abonnementsgeld ist jeweils am ersten Tag des In­

kassozeitraumes fällig. Das gleiche gilt hinsichtlich der Post­
gebühr für die Beförderung und der Bearbeitungsgebühr für 
die Lieferung an Empfänger außerhalb der Deutschen Demo­
kratischen Republik.

(2) Der Inkassozeitraum für das Presseerzeugnis wird von 
der Deutschen Post in Abstimmung mit dem Verlag festge­
legt und in der Postzeitungsliste veröffentlicht. Er ist ver­
bindlicher Bestandteil der jeweiligen Abonnements.

(3) Die Deutsche Post kassiert das Abonnementsgeld oder 
verrechnet es im Lastschrift- oder Einziehungsverfahren. Die 
Art des Inkassos ist grundsätzlich zu vereinbaren.

(4) Bei Abonnenten, die dem Geltungsbereich der Verrech­
nungs-Verordnung** unterliegen, wird das Abonnementsgeld 
im Lastschrift- oder Einziehungsverfahren verrechnet. Das 
gleiche gilt für das Abonnementsgeld, die Postgebühr für die 
Beförderung und die Bearbeitungsgebühr für die Lieferung 
an Empfänger außerhalb der Deutschen Demokratischen Re­
publik.

* Z. Z. gilt die Postordnung vom 21. November 1974 (GBl. I 1975 Nr. 13 
S. 236).

«» z. Z. gilt die Verrechnungs-Verordnung vom 12. Juni 1968 (GBl. П 
Nr. 64 S. 423).

(5) Bei Abonnenten, die did Aushändigung der Presse­
erzeugnisse über Postschließfach oder am Schalter eines Post­
amtes vereinbart haben, wird das Abonnementsgeld am Schal­
ter dieses Postamtes, bei Abonnenten, - die die Aushändigung 
bei einer Verkaufsstelle des Postzeitungsvertriebs vereinbart 
haben, bei dieser Verkaufsstelle kassiert, sofern nicht die Ver­
rechnung des Abonnementsgeldes im Lastschrift- oder Ein­
ziehungsverfahren vereinbart wurde. Ein ständiges Inkasso 
für andere Abonnenten, wird am Schalter bzw. bei den Ver­
kaufsstellen des Postzeitungsvertriebs nicht vorgenommen.

(6 ) Von Bürgern, die ein Abonnement zur Lieferung in Be­
triebe oder Einrichtungen abgeschlossen haben, kann die 
Deutsche Post die Teilnahme am Lastschrift- oder Einzie­
hungsverfahren verlangen.

(7) Bei der Lieferung an Empfänger außerhalb der Deut­
schen Demokratischen Republik kann vereinbart werden, daß 
die Postgebühr für die Beförderung und die Bearbeitungs­
gebühr mit einem Dritten verrechnet werden.

§16
Überweisen und Nachsenden

(1) Die Deutsche Post überweist auf Antrag des Abonnen­
ten die Abonnements von Presseerzeugnissen an ein anderes 
Postamt, wenn der Abonnent seinen Aufenthaltsort innerhalb 
der Deutschen Demokratischen Republik zeitweilig für einen 
Zeitraum von mehr als 4 Wochen oder für ständig wechselt.

(2) Die Deutsche Post sendet auf Antrag des Abonnenten 
Tageszeitungen nach einem anderen Ort nach, wenn der 
Abonnent seinen Aufenthaltsort zeitweilig für einen Zeit­
raum bis zu 4 Wochen wechselt.

(3) Für das Versenden nach einem anderen Ort bei der Lie­
ferung an Empfänger außerhalb der Deutschen Demokrati­
schen Republik finden die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 
entsprechende Anwendung. Die zuviel erhobene Postgebühr 
für die Beförderung wird erstattet.

(4) Überweisungsanträge und Nachsendungsanträge nehmen 
die Postämter, die Poststellen, die Zusteller und die Ver­
kaufsstellen des Postzeitungsvertriebs entgegen. Anträge, die 
ein Abonnement zur Lieferung an einen Empfänger außer­
halb der Deutschen Demokratischen Republik betreffen, sind 
an das Zeitungsvertriebsamt zu senden.

(5) Überweisungsanträge und Nachsendungsanträge bedür­
fen der Schriftform. Für die Anträge sollen die Vordrucke 
der Deutschen Post verwendet werden.

(6 ) Überweisungsanträge und Nachsendungsanträge müssen 
dem zuständigen Postzeitungsvertrieb bzw. dem Zeitungsver­
triebsamt mindestens 10 Tage vor dem Tag, an dem die Über­
weisung oder die Nachsendung beginnen soll, zugehen.

(7) Für das Nachsenden nach Orten außerhalb der Deut­
schen Demokratischen Republik hat der Abonnent die Post­
gebühr für die Beförderung zu zahlen.

§17
Kündigung

(1) Kündigungen von den Abonnenten nehmen die Post­
ämter, die Poststellen, die Zusteller und die Verkaufsstellen 
des PostzeitungsVertriebs zur Weiterleitung an den zuständi­
gen Postzeitungsvertrieb entgegen. Kündigungen von Abonne­
ments zur Lieferung an Empfänger außerhalb der Deut­
schen Demokratischen Republik sind an das Zeitungsver­
triebsamt zu senden.

(2) Kündigungen von den Abonnenten sind jeweils zum 
Ende eines Inkassozeitraumes möglich. Sie müssen dem zu­
ständigen Postzeitungsvertrieb bzw. dem Zeitungsvertriebs­
amt bis zum 10. des Monats, mit dem die Lieferung enden 
soll, zugehen. Für importierte Presseerzeugnisse gelten beson­
dere Kündigungstermine. Diese Kündigungstermine sind in 
der Postzeitungsliste enthalten.


